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tuelle Zeitschrifttenschau
Theologie De Lavalette legt den Nachdruck aut die anthropologische Erwagung, daflß

de Cyristo. In
die Seele des Kleinkindes auch torma subsistens 1ST, rend S1C der

BEA, Augustin, Kardıinal. Paolo „afferato“ Theologie L1ULX als torma gesehen wird. Daher ann IA}  ;

Civıltä Cattolica Jhg 111 Vol (21 Maı E3 T Z ber die Entscheidungsfreiheit des Kindes artıculo IMOTLLS nichts AuUS-

Anläßlich der 1900-Jahr-Feier des Eıintreftens des Apostels Paulus Sıe 15T durchaus möglich
würdigt der Verfasser die Geschichte se1iner Konversıion und die

durchschlagende Krafr sec1ıNer missionarıschen Predigt VO') der absoluten RK Marıanne ünsche der Mätter die Seelsorge. In
Notwendi eıt der Gnade un der Unfähigkeit, durch Werke gerecht Lebendige Seelsorge Jhg 11 Heft (1960) 141 145
werden, jedes Zeitalter hören Das kommende Konzil wird Miıt eindringlichen und lebensnahen Bıtten S die Pfarrer tür die Neu-

das Zeichen des Apostels Paulus vestellt. estaltung der Seelsorge den üttern leitet die Verfasserin e1inH Sonder-
eft „Mütter-Seelsorge“ C111, das zahlreiche Beiträge ZU Thema nthält,BETIZ, Johannes. Dıie Eucharistie als sakramentale Gegenwart darunter VO' Schmauch „Muttertypen der Gegenwart“ Alfes

des Heilsereignisses „Jesus“ nach dem ältesten Abendma Is- tuelle Gedanken ZuUr Ma und alle anderen Lebensfragen, die üttern
erıicht. In Geist und Leben Jhg. 37 eft 3 (1960) 166—175 S C} bis ZUr unverheirateten Mutter, der Agnes Plassmann

e1inNne verständnisvolle Betrachtung widmet
Von Friedrich Wulf 5J eingeleitet und durch einNe exegetische  ‚eib-Begri Arbeit VO')

der eretz 'unterbaut; wel emitischen Leı -Begriff F( E Marcel. La priere des adolescents. In Lumenale Charakter des eucharistischen Opfers heraus earbeitet wird, lgen Vıtae Nr. (April/Juni 296—316die 1n Etrtal gehaltenen Referate VO' Sche CZY 16 Eucharistie als
Eucha-Sinnerhellung des cQhristlichen Lebens“, Jungmann 5S] Der Hauptteıil des vorliegenden Heftes 15T der religiösen Bildung der

rıstie als Mıtte uUNScICI Frömmigkeit“ Altons Auer: „Die Eucharistie als e CICH Jugen insbeson A hö eCIenN ule, SCWI MeL. Im
We der Welt die Erfüllung“ (Bedeutung für die Laienfrömmigkeit) Unterricht stellt die „Einübung des christlichen Lebens“ die schwerste Aut-

VO)]  $ Scherer „Die Eucharistie 111 der L’1IST elt 4A15 yabe dar Ihr Kern mußte die Einübung des Betens SCIN, die weder durch
wegweisender Laienbei  dn  tra  B- Eın Literaturbericht VO'  —} Hans Wulf 5 ] ber das Erlernen VO' Gebeten noch durch das Gebet Unterricht vollendet
„Das Abendmahlsgespräch der EKD heute“ rundet das Z.U: Eucharist1i- 1ST, ondern sehr vıel tieter und psychologisch gyründlıcher muß
schen Kongreß erscheinende Heft ab Miıt diesem Problem betafßt sıch der vorliegende Aufsatz theologischen

Übersetzungen und praktischen Hinweisen.CARPENTIER, Ren:  ©: le  SJ Lumieres de Ia charite Sr DTO-
löme pastoral difficile. In Nouvelle Revue theologique John Bombays N er Catechism Syllabus In

Asıa Monthly Revıew of the Apostolate the Far ASTt VolJh: 91 Nr (November 929— 946
Dieser VO uns versehentlich bisher nıcht aNgEZEIZLE pastoraltheologische Nr (Maı AF R8
Aufsatz ber die Behandlung des abusus atrımoan ıı bietet” C1iNe außer- Der bekannte Vorkämpfer tür eine eue Katechetik den Miss10ns-gewöhnlıch wichtige Hıiılfe ZUr theologischen Begründun der Absolution. ändern stellt den katechetischen Lehrplan der Erzdiözese BombayDer Ver die Versuche, Süun PeNLTS uldıgen oder als Muster kerygmatischer Orientierung VOTLI. Er baut U, Pichlersbagatellisieren (Situ_atio__ngethi!—x_), ZUTIU und Frage „Katholischem Religionsbüchlein“ Schusters „Biblischer Geschichte“,Reue und Vorsatz e1in., Seine Untersuchungen darüber führen schlüssigen dem deutschen Einheitskatechismus und AUuS diesem VO:  3 DesmondErgebnissen VO] allgemeiner Gültigkeit und verdienen Beachtung. Abreo 5 ] entwickelten „Junior“-Katechismus aut und tührt letz-

ten ahr der höheren Schule auf das Miıssale hın Im gleichen Heft VeLr-CONGAR Yves Traditions apostoliques NO  S glei Becker (S 483—491) den 111 schr PT'  n indischen
ecrıtes et suffisance de PEcriture In Istiına Jhg Nr (Juli/ Ausgabe (ın englischer Sprach vorlıegenden Deutschen Einheitskatechis-

MI7 dem in Südindien e)  {b rauchten Katechismus, dem KurippidamSeptember 279 —306
(in der Tamilsprache), und ste It Vorzüge herausAnknüpfend die bekannten Werke VO') Geiselmann, Tavard

und die Gegenthese Geiselmann VO:) Lennerz 5 ] „Gregorianum“
t$ührt Congar den Na WCI15S, Konzıil VO') Trient habe ıcht die Inten- AELIN Jean, Le protestant baptise et PEglise In
1011 gehabt, die These VO: der Sutfizienz der Hl Schrift definieren, Nova Vetera Jhg, 35 Nr. (April/Juni 19 22
ondern den Standpunkt der Kırchenväter einzunehmen, die der Reihe
nach ”1L1.erit werden, sodann die Verhandlungen des Tridentinum selbst. Angesichts der Hinblick auf das Konzil zunehmenden Bedeutung dieses

Themas o 11 dieser kurze Aufsatz erwähnt werden, der sehr kritischDabei ergibt S1 unterscheiden 1S5T dıie Ira die SLO-
logische Explikation des Alten Testaments und das Zentralmysterium VO

Stellung dem Buch VO)  - Etienne Du Mont: La S1EU42aLLION du pPro-
dafß der Ver-Christus und der Kırche V.O: den apostolischen Traditionen, die ZU Teil esStTAant baptise (St

tasser sich sehr VO] dem kanoniıstischen Denkschema hat beeinflussen
aurıce dem

mündliıch überlietert wurden und Fragen der Liıturgie und der Disziplin lassenbetreffen. Erstere sCcC1 ıcht C1NEe ZwW eıite Oftenbarun squelle neben der
rift. Eın Teıl untersucht die Frage Sut der Hl

Schrift bei den Vätern un den Theologen des Mittelalters und findet, GUILLOU Plenitude de catholicite et eCK-

daß 1 die materielle Suffizienz der H1 Schrift behaupten, aber ıcht ECNISEINE In Istiına Jhg Nr (Juli/September 261
bis D

Ferner betonen S1IC,
aufgeschriebene Traditionen tür ult und Leben der Gläubigen kennen.

Lehrtradition verstanden werden ann.
48 die Schrift richtig 11LUX der Kırche und iıhrer Diıese Fortsetzung des Autsatzes A2US Nr (> 237—256) wırft die Fragen

auf, w Iie Kirche ihre volle Katholizität VOor den Getrennten enttalten
kann, indem S1C die schöpferische raft des Wortes Gottes als dynamıischeCONGAR Yves M.-- ] Konzil und Ökumene In rierer Einheit der 1sSs1ıon CrWECeIST, den Pluralismus liturgischer und kanonischerTheologische Zeitschrift Jhg Heft (1960) TAOZ1 A Traditionen 4A15 der ontinultät IN1IL der ] rıft un: ihrer Inter-

Dieser Vortrag während der Weltgebetsoktav (im tranzösischen Original pretatıon aut die verschiedenen Zeiten hin einsichtig macht Uun:' das
erschienen „Lumıi ı et Vıe“ 45) M1 Analyse der S1- 17 Lehramtes als Treue ZUr apostolischen Tradition verstehen
CUAaLLION, die die Kirche Z.U Gespräch IN ıhrer mwelt Ötıgt, rklärt lehrt So INa die Getrennten icht 1LUFr IN IL dem Dogma, ondern
sodann,W as nach den Ankündigungen Papst Johannes’ e1n Konzil IN der vollen katholischen Glaubenserfahrung Onfrontieren
15U, und tafßt IMNMCN, W as WIr VO) ommenden Konzıil hinsichtlich des
unerläßlichen Dialogs und der Wiedervereinigung der ristenheit LEPARGNEUR, H. L’amitie Ia veleve de Papologeti-

haben Er schließt mM1 dem Vorschlag, der Kurie Cc1n Organ
tür Kontakt mMI den erirennten Christen schaffen, damit das ques In Nouvelle Revue theologique Jhg. Nr (Maı
Konzıil selbst durch das Vor andensein der Getrennten VO)

4823493
Wıewohl der Vertasser weder die Diszıplin der Apologetik noch ihreDıiıalog mIı ıhnen erhält
ratioOnale Methode Frage tellt, sıch vielmehr M1 der Apologie der
christlichen Wahrheit beschäftigt,  er denno«ı und ZWar dem Gesichtspunkt, fürMELE, Ha 5 ] Autour de Ia questıon des enfants

MOTYTE.  N  © Sarıs bapteme. In ouvelle Revue theologique Jhe S1e 5 Lra dennoch Kritik der apologetischen Ver-
Nr Januar 56—69 unft bei Die Diale tik erscheint iıhm als Barriere, die den Dialog er

Sınne der Beg
den Glauben SPEFITIT. Der Ausgangspunkt des Dialoges mu{ß die amitıe

Die vorliegende Frage, ber die wiederholt auch dieser Zeitschrift
ıcht SO sehr der schOSNunNg SC1N, Orm das Ansprechen der Existenz,

berichtet wurde, fndet VO' Interesse bei den Theologen. ußfolgernden
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rift wıie früherSÖHLETTE; Heinz Robert. Die filten Hea und die des Prötestantismus. Methodisch >a'rbeitet die “ Zeits
Theolo 5 wissenschaftlich. S1ie hat iıhre Mitarbeıiter ın allen Ländern. Jedes
bıs 414

LE In Hochla.nc{l Jhg Heft unı I!01 Heft bringt Artikel "Theorie- und Methodenfragen, Untersuchungser eb-
nisse), eine Chronik un eine Bibliographie. Die beiden ersten efte 1e-

Nach einer Darlegung der Aufgaben der Missionswissenschaft, nämlıch AUuUS ten eine vollständige Dokumentation der VI Internationalen Konferenz
iıhrem Kontakt MITt den Mentalıtäten der nıchtchristlichen elt den andern für Religionssoziologıe Bologna, September
theologischen Diszıplinen bedeutungsvolle Probleme stellen, umreißt
der Vertasser einıge solche Fragen: Was 1St und wıe eschieht eine Be- Christlich-jüd isches Schrifttum. In Freiburger Rundbrief ZUr
kehrung? Wıe können nıchtchristliche Menschen DCIC tfertigt werden?
Welchen Sınn besitzen die Religionen, 1n denen die nichtchristlichen Men- Förderung der Freundschaft zwıschen dem Alten und Neuen
schen ıhr He1 gewınnen trachten? Was ISt und wıe Zes;  I Verkün- Gottesvolk 1m Geıiste beider Testamente Folge Nr
dıgung des Evangelıums? Welche Gestalt hat die Kiırche un welchen An- (1959760) 101 —116
Spru s1e erheben? Wıe 1St ıhre Verknüpfung MIt dem abendländisch- ıne rund 300 Nummern umtassende Übersicht ber Büchei* un elit-christlichen Denken verstehen? Die Bedeutungsfülle dieser Fragen wird schriftenautfsätze diesem Thema se1lt 1948, gearbeitet nach den Liıteratur-Rahmen heutigen theologischen Fragens und heutiger Praxıs sehr berichten des Freiburger Rundbrieftfes. Die Bibliographie ann VO: BT:kundig erläutert. Dabei wird die These VO:! „Aufbau des Reıches GOottes“ Redaktion des Rundbrietes (Dr Gertrud Luckner, Freiburg BES Werth-aut Erden theologisch-kritisch veprüft un Aals getährlich, weıl mißver- mannplatz 4) auch als Sonderdruck bezogen werden.ständlich erwıesen. „A CS, W as un D Cun ESTAatTtiet wurde, 1St Dıenst-
leistung D eschatologischen Trıump Gottes durch Christus 1m Pastoral und Klugheit. Sammelnummer VO  = Anıma Jhg. 15
Heılıgen Geiste. Heft (1960) 1—90
SEMMELROTH, Otto, SJ Mißverstandene Eucharistie® In Heute se1 d1e Klugheıit eın Synon}>m VO: Kleinmut und VO  - Feigheit

geworden, „und mMi1t des Wortes wirklicher Bedeutung 1St auch die SacheStimmen der elit Jhg S55 Heft unı 1752186 selbst entschwunden“ Das gyelte auch weitgehend tür die zeitgenössische
Die Eucharistie 1St die Mıtte der Kirche, S1Ee hat Ge_heim_niscbargx_kter; Pastoral; schrei VOG:' Hornstein 1n der Einleitung dieser
yleich I1St S1e Nahrung für das Leben der Welt Damıirct s1e hre volle Sammelnummer der „Anıma“ Die urchweg gewichtigen Beiträge tLammen
Gnadenkraft tür das Leben der Welt enttfalte, 1STt CS erforderlich, daß die VO: Orant Die seelsorgerliche Klugheit ın den iblischen Büchern);
Gläubigen ihren Anrut verstehen; „da S1€e 1eses zentrale Geheimnis Groner (Gewissen un Klugheit); Fleckenstein Die Tugen der
uUuNSerCcsS Glaubens AuUS Erstarrung und Mifßverstehen lösen, cıe seıner Klugheit 1n der heutigen Seelsorge, nıt beherzigenswerten Austführungen

ZuUuUr Frage er Abständigenseelsorge, der Seelsorgerkoo eratıon und derungebrochenen Ausstrahlung heute oft 1m Wege stehen“. Dreı solcher Mifß-
verständnisse behandeltr Semmelroth ausführlich: eıne eıinseılitıge Vergegen- seelsorglichen Mitarbeit SI° Laıen); Heıinen (Klug eit 1N der seel-
ständlıchung der heiligen Eucharistie durch die Gläubigen, eıne talsch VOI - sorglichen Beratung); Schöllgen Diıe Lehrpunkte VO: der Epikie und
standene Anthropozentrik und einen tief eingewurzelten Individualismus. VO: kleineren bel Weber (Tugend der Klugheıit 1n der Jugend-

seelsorge); Mo hamer (Priesterliche Klugheıt und Frauenseelsorge);
THIEME, arl Der jüdische Beiıtrag ZUY europäischen Exıstenz (30etz Die Kinder dieser elt un!‘ dıe Kinder des Lıchtes) u

und ıhrem philosophischen Selbstverständnıs. In Freibur-
SCI Rundbrief ZuUur Förderung der Freundschaft 7zwıschen dem PhilosophieAlten un Neuen Gottesvolk 1mM Geiste beider Testamente 1 Antonio, S] dirıitto alla ULta. In La CiviltaFolge Nr. (1959/60) 10153
Der jüdische Beıtrag ZUr europäıschen Exıstenz wiıird rel Vaterunser- Cattolica Jhg 144 Nr 2639 (4 Junı 449— 462
bitten rhellt: eingegangen 1St unserer Existenz der Gedanke des heilıgen Das Aktuelle diesem Aufsatz, der das 1n der europäıschen Konvention
Volkes der als Gottesdiener Ausgesonderten, das bedingunslose Neın er die Menschrenrechte stipulierte Recht 3.U.f das Leben kommentiert, sınd

al dem, W as ıcht Gott 1St, das Neın VOT allem Z hierarchıschen die Erwägungen er die Todesstrate. Messineo plädiert nicht tür s1e,
Pseudoverewigun jedes gesellschaftlıchen ustandes den Menschen, gründet aber naturrechtsphilosophisch iıhre Legıtimität. Er argumentiert
der icht Gottes errschaft ST, das unverrückbare Ausgerichtetsein auf ıcht AuUS den einzelnen Strafzwecken: Vergeltung, Abschreckung, Besserung,
das Kommen eben dieser Gottesherrschaft. Doch konnte diese UÜbernahme ondern unmiıttelbar au dem bonum COMMUMNC, das auch gegenüber dem
gerade VO den Juden L1LUL als eıne sechr detektive angesehen werden. Die Leben des Einzelnen chlechthin den Vorrang hat Es 1St eıne quaest10 factı,
sıch daraus entwickelnde Diıalektik wird VO: Thiıeme csehr konzentriert ob und waıann IN die Todesstrafte festsetzt. Ihre grundsätzliche Legitimität

ann L1LULr der Individualismus bestreiten.dargestellt.
TROISFONTAINES, R Sa Le zel In Nouvelle Revue SACHSE, Arno. Das Problem der unbewältigten Vergangen-
theologique Jhg Nr. (März 20525 heit in vädagogischer Sıcht In Freiburger Rundbrief ZUr FOr-
Der Vertasser den Himmel, wıe 1n der Vorstellung vieler Gläu- derung der FEreundschaft 7wischen dem Alten un Neuen (o0t-
bigen aussieht, ıcht schlecht l chet-d’ceuvre ?ennu1“ Er korrigiert tesvolk 1M Geiste beider Testamente Folge Nr
diese A4auSs theologischen Abstraktionen gebildete Vorstellung durch eine (1959/60) DEÜberschau er dıe biblischen Aussagen, die, und das 1St das Wesentliche,
1mM Kontext miıt den Hofinungen un Sehnsüchten des antıken Menschen Die „Vırulenz“ des Nationalsozialismus esteht weniger 1n einem oftenen
gedeutet werden mussen. Der Ennut wırd esonders durch dıe tälschlich oder getarnten Bekenntnis ZUr nationalsozıalistischen Ideologie, S1C be-
statisch verstandene Konzeption der V1S10 Dei CETZEUL, Deshalb mu{fß das zeichnet vielmehr und als 1e1 efährliıcheres Phänomen einen Komplex

namısche des ewıgen Lebens herausgestellt werden. Der Autsatz 1St VO Vorurteıilen, Gesinnungen Haltungen, die sichtbar gemacht und in
wichtig tür die Predigt ıhrem gradweise gestuften Zusammenhang IN1T nationalsozialıstischer Men-

talı erkannt werden mussen. Das gilt ıcht NUr ıhre nhalte, ondern
auch tür ihre Methoden. Dies 1St der pädagogische Ansatz zur BewältigunErneuerung ın Verkündı:gung UN Kanonischem Recht, der Vergangenheıt, denn gerade das pädagogische Denken muß Methode

Anregungen UN Hoffnungen für das Zayeıte Vatikanısche Kon- Zıel als Einheit begreifen. Im Ra 1NC) diıeser Erkenntnis yibt der Vertasser
7il In Wort un Wahrheit Jhg Heft 6/7 (Juni/Juli eiınen umfassenden un tiefschürtenden Überblick ber den Stand der Frage.

A0 —— 9 Filippo, SJ L’Embpirıco } Razionale nella
Diıe in diesem drıtten, abschließenden Teil des Dreisternartikels vgl
Herder-Korrespondenz H9 432) vorgebrachten Anregungen Fisıca. In La Civilta Cattolica Jhg 111 Vol Zl Maıi1
und Wünsche tür das kommende Konzıl wollen ıcht mehr seın als der 2853097
„Versuch einer EersiIien Bestandsaufnahme dessen, w as 1m Zusammenhang Der VO: drei geplanten Artiıkeln, die das Formalobjekt der modernen
MT der Einberufung des zweıten Vatikanıschen Konzils 1n der Ööftentlichen Physik gegenüber den andern Wissenscha Z  n wollen. Der Ver-
Meınung der Kırche diskutiert wird“. Die hıer vorgetragen tasser untersucht verschiedenen Gesichtspunkten die empirischen und
reichen sechr WweIit. 516 behandeln Fragen eıner zeıiıtgemäa wirksamen ratiıonalen Elemente der Physik. Er chliefßt die Interpretation e1nes aut
Apologetik, der Theologie (Überwindung der 5Systemerstarrung, W C Grund reıin empirıischer Gegebenheiten konstruljerten rationalistischen elt-

65 Synkretismus), des interdiözesanen Priesterausgleiches, der Internationali- bildes AuUS, da S1C die Eıgennatur der überempirisch erfaßbaren Tatsachen
sierung BT Kurıe, einer ANKCINCSSCHNCH Priestererziehung; ferner die Leit- ıcht berücksichtigt.bilder des heutıgen Seelsorgers, seıne Versuchun C} iınsbesondere seInNnenN

Defätismus;: das Laienapostolat die Notwendig eIt eines kodifizierten KulturLaienrechtes), den priesterlosen Gottesdienst, die Wiederbelebung des
Diakonats, Liturgie und Volkssprache, Brevier ınd Einheitskatechismus.
Als drittes Hauptziel der Dreisternartikel die „Anpassung der kırch- AUFENANGER, Heinrich. Jugendweihe un Welrbild
lıchen Diszıplın die Bedingungen unsq;er eıit Wuns eNSWETrLTt ware  A mittleren Sepik In Anthropos Vol 55 Fasc. —2 1960
eine einsichtbare Verfassung der Kırche, die Revısıon des C® (insbeson- 135— 144

61© 1e Bestimmungen der Quinquennalfalkutäten, des ere LES SOWI1e end?veihe bzw. derder Stra un Prozeßordnung und des Index) Die Vertasser ıne austührliche Beschreibung des Vorganges der Jug
artce nıcht, Ja s1€e wünschen iıcht einmal;, da{ß alle die hıer ar Initiationsriten 1mM nneren Neuguineas. gle1 auch hier- die alten

berlegungen aut dem Konzıil behandelr werden. Für manche se1 tammessıtten verschwinden, können sich die Einheimischen Nnur wer

VO' dem großen est der Jugendweiıhe tTenNnen auch wenn S1C Christen
der Priori  en herzustellen.
sıcher die eıit noch ıcht reit. Doch scheine C555 der Zeit, eıne Ordnung sind) Das hıinter diesen Weıhen stehende Weltbild 1St mythisch-totemi-

stischer Art Der Verfasser berichtet ber die verschıiedenen Formen von

Geisterglauben, terner daß die Einheimischen auch eın Ööheres WesenActes de Ia VAS Conference internationale de sociologze reli- glauben, das Zut 1St, die Menschen beschützt und dle bösen Men-
ZIEUSE. In Social Compass Jheg. Heft und (1960) 7— 86 schen bestraft (sanggure).
bzw. 99— 158 Aloıs Das Religziöse ım Schamanısmus. In Kaıros
Selit Jahresbeginn erscheint Social Compass“ ın Gestalt Verlag
FEditions Universitalres, Parıs/Brüssel; sechs efite PTrOoO Jahr, Um aMn des Jhg He (1960) 29— 238
Einzelheftes 96 Jahresabonnement 350 Dıie Zeitschrift tührt In dieser Übersicht er den Stand der Schamanismusforschung sıch
jetzt den Untertitel: Revue es Etudes socio-religieuses. ‚w el Ziele V CI - der Grazer Ethnologe besonders M1 Mırcea Eliades „Schamanısmus
suchen die efte errei die relatıve Leichtigkeit der Anwendung archaische Ekstasetechnık“ (Zürich/Stutt ATr auseinander. Fur Eliade

W 1€e au tür OSS zahlreiche hrende Religionswissenschaftler
erweısen und eiınen Beıtrag eisten tür eine Soziologıe der katho-
der soziologischen Methoden 1mM AQhristlichen Denken und Handeln

1St der Schamanısmus eın religıöses Urphänomen, treılı weder Magıe
lischen Welt Darüber hinaus fAinet die Zeıtschrift ihre palten auch V1 - noch Mystık, noch Prophetentum. Closs ylaubt estärker als Eliade
wandten Themen, solchen der oz:alen Geogra hie, der Anthropologie \]l'ld da{ß neben dem Seinswandel durch Ekstase die Beziehung /guhe Geisterwelt
der Sozia195y&ologie wıe auch sozialen Pro lemen der Orthodoxie und (nicht 1n _erster Lıinıe den Totengeıistern) fur den Schamanısmus wesent-
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lich: ISt.} Daß er Religion iSt, zeıigt sich auch darın, daß das ber- esseln bzw um Erfolg haben; MUu iskret sein können; Ruft und
bringen des Opfters aın en Himmelsgeist kennt. der von ihm behandelten Institutionen und Personen mussen iıhm

unantastbar seıin. Der Beitrag wurde iıcht zuletzt geschrie C] U1 eineDE ROSA, G1luseppe, SJ L’insegnamento della religione nella nach Guerrero verfälschende, VO überholten natıonalıstischen Gesichts-scu ola ıtalıana. In La Civiılta Cattolica Tnsac Nr.9 (7.Maı punkten diktierte ausländische Presseberichterstattung ber Spanıen und
DE LTE _seine Kırche ANZUPrFaNgern.

Aus Anlaf fortgesetzter Angriffe der Associazione PCI la libertä relıgiosa JOSTOCK, aul ıbt och e1in Arbeiterproletariat® In
1n talıa, die auft diesem Gebiet die Belange CS a1zısmus rN1IMMCT, 5timmen der Zeıt Jhe Heft unı 161—175den Relıgionsunterricht, tragt dieser Autsatz dıe Argumente 111-

INCH, 1e VO:!  - einem humanen Standpun aus für ihn sprechen, und Jostock beantwortet diese Frage uneingeschränkt MIt Ja er diıe Lohn-sich M1t Einwänden auseinander, die der Zeıtgelst auch außerhalb Italıens steigerungen der SLEZUGCN ne (über deren tatsächlıche öhe die UNsSINN1g-
inspiıriert. eshalb 1St diese Darstellung Ul allgemeinem Wert. sten Vorstellungen herrschen) noch diıe gesellschaftliıche und rechtliche Eın-

bürgerung des Arbeiters, noch die verschiedenen Sozialretormen haben eıneFOLLIET, Le pluralisme de Ia HEISE catholique. In echte Entproletarisierung der Arbeiter Zur Folge vehabt. Der harte Kern
der Sache 1St er, da wenn Proletarier ein ens! ohne VermögenChronique socı1ale de France Jhg 68 Nr 5 Maı
Z} verstehen 1St, der seıne Arbeitskraft verkauten ZWUNSCH ISt, das14Y —161 Ausmafß Proletarıtät 1ın Deutschland SeIt den Krıegen sprunghaft DC-

Dieser Autsatz un der tolgende VOoN  Sa Antoine Wenger: La ıberte de la wachsen 1St. Alles Reden, Besıitz se1 heute unınteressant und beschwerlich,
PTreSSsS«C catholique, zeıgen Beispiel der Presse, WI1EC sehr die pluralisti- VCI angt nicht, schon eshalb nıcht, weıl die Unternehmer sıch weigern, der
sche Toleranz als Vorbedingung eıner zirkliche: öffentlichen Meinung Arbeiterschaft den gebührenden Anteiıl Produktionsmittelbesitz
In der Kırche 1m Sınne 1us’? ICN notwendiıg und W1C sehr s1ie durch ommenzulassen. „Solange aber der Arbeiter oder Angestellte besitzlos 1St,
den Respekt VOT der Wahrheit un VO  S der Freiheit gefordert 1St. Folliet wırd 0 nıe eın vollgültiges Miıtglied der Gesellschaft werden.“
untersucht die Zusammenhänge zwıschen Pluralısmus, Wahrheit und rel-
eıit mehr grundsätzlich, Wenger mehr VO der Praxıs 2US, KA  ER, Loek Spotlight Latın merıca Immiı-
KAMSTIRA, a  o SV  ® Japans größte Gefahr die Soka- Zration. In Mıgration News Jhg Nr (Maı/ Jun!

SAgakkat. In Zeitschri für Missionswissenschaft un Religions-
wissens  g Jhg 44 Heft (Aprıl BEZZ. Der Generalsekretär der HMG berichtet er seine jüngstén FEindrücke

1n Lateinamerika. Die Länder des Subkontinents 1aben alle Einwanderer
Nachdem der Vertasser 1 vorhergehenden Heft die Aktivität und Or- nÖötig, aber diese sind auch angewiesen aut die Unterstützung der Staaten,ganısatıon der Sokagakkai 1mM heutigen Japan dargelegt hat, behandelt T VOTLT allem beım Start, und arüber hinaus auf die Hıltfe der 1rı un:
abschließend iıhr Verhältnis Zu  E buddhistischen Doktrin und das religıöse der großen Wanderungsorganisationen. Auslösen ollten S1Ee 1n diesen Län-
Le der Sokagakkai-Miıtglieder. Im Gegensatz ZUu!: Lehre aller bisherigen ern LLECEUC Dynamik, Energıe und Inıtıatıve, 16 ungeheuren Möglıch-buddhistischen Sekten, Shakyamunı sel der eigentliıche Buddha, der das keiten Lateinamerikas erschließen. Dazu wird Geld, Organısatıion und
eıl verleihen kann, lehnt die Sokagakkai dieses zentrale Dogma des Planung benötigt, wichtiger noch sind reilıch moralische un intellektuelle
Buddhismus aAb und hakyamunıs Stelle miıttels eschichtlicher Fähigkeiten. In 7wel weıteren Beiträgen berichten Antonıo Lago AL
älschungen Nıchiren (13 Ia wodurch die Sekte besser Ziıele
erreichen hofft Die Sokagakkaı 111l die absolute Unterwerfung er

ballo ber die spanische Einwanderung 1n Argentinien und Leopold
Forster er die Einwanderung 1n Venezuela_2AU  Ja  P AaNeTr die Botmäfßigkeıt der te Diıes oll W CI111 nötıg

politischem Wege erreicht werden. LICHTHEIM: George. I +here Sociologist ın +he Houses In
Partısan Reviıew Vol Dl Nr. (Frühjahr LOVıttorino. Le Projet Majeur Orzent-Occident.

In Justice ans le Monde / World Justice Nr (Marz Eın sehr ironıscher, MmMI1t vielen Zitaten aus NECUCTCN amerikanischen soziolo-
yischen Werken belegter Angriff den unkritischen Gebrauch rein295— 2306 quantitativer Betunde der amerıkanıschen Soziologıe und den daraus

Um die bis 1n uNseITe Zeıt VOT allem 1mM Westen vorherrschende Meınung: resultierenden „Aber lauben“, AUuUS der Gegenüberstellung völlıg heterogener
Osten und Westen werden sıch nıemals verstehen können, abzubauen, hat Daten siınnvolle SsSse zıiehen können. Besonders das Fehlen .hısto-

1e Unesco 1956 ein« Zehnjahresprogramm lancıiert, das der Annäherung rischer Kategorıen 1mM Begriffsapparat der amerikanischen Sozilologıie wıird
dem Verständnis zwiıschen der westlichen Mentalität und dem AS5ld- angegriften.

tischen Denken dienen soll Dabei oll bei grundsätzlicher Annahme, da{fß
eıine Verständigung heute möglıch und notwendig ISt, doch das Gegen- Henry Point Four Youth Corps In The Com-
sätzliıche klar herausgestellt und äauch 1n den Detaıils untersucht mon weal Vol 2 Nr. (6 Maı 146— 148
werden, letzteres VOL allem, die vängıgen Klıschees zerstoren. Die
Aktion vollzieht sıch auf drei Ebenen: analytısche Studıen und For- Der Verfasser, US-Abgeordneter, stellt flüchtig die Argumente M,

schungsarbeit, Erziehung und Schule und Unterrichtun der OÖffentlichkeit die C1iNCMH Gesetzesantrag für den Kongrefß 9638 und er
ur Sro Massenmedıien. Ziel 1St eıne Stru turveränderung 1 die Bıldung VO amerıkanıschen Jugendgruppen ZU Einsatz 1n den Ent-

den heute vorherrschenden geistı1gen Einstellungen ın Asıen und wicklungsländern begründen. Wichtigster Punkt Dieser Dienst gilt als
Westen. Ersatzdienst für die Ableistung der Wehrpflicht und oll nach militärischen

Soldsätzen VO' Staat verguütet werden.
Politisches nd sqziazles Leben SCHMOLKZ: M, Zur Sıtuation der Politischen Wıssen-

BRUGCULERT. Angelo, SJ Il pensıero socıiale dı (710vannı SCHA In Die 1LECUEC Ordnung Jhg Heft unı 168
bıs 179In Aggiornamenti socıalı Jh 15 Nr (Junı

H2306 Der austührlıche Ver leich zwıschen dem tan!: der polıtischen Wiıssen-
schaften als Hochschu disziplin) iın dcn verschiedenen Ländern zeigt, daß

Entwıtigen Papstes 1n den Fragen der Sozialretorm und sozıialen Ordnung dar-
Zum erstenmal wıird ın diesem Aufsatz versucht, die Linie des gegenwär- die kontinentaleuropäis ulg weıt inter der angelsächsischenZuruü geblıeben ISt. Die wierigkeiten dafür jegen arın, aszustellen. 516e ann naturgemäfß nıcht 1n eiıner NCuUCH Doktrıin bestehen, Formalobjekt dieser Wissenschaft be1ı uns noch nıcht bestimmt 1St dafßsondern NUr ın den Akrzenten ıchtbar werden, dıe dCl Papst das vorhandene Material,; das eıne Bestimmung dieser W ıssenschaft als eıner
Lehren xibt. Aber darın wird seıne durch Herkunft und Lebenserfahrun- theoretisch-praktischen ermöglichte, noch nıcht yenügend gesichtet ISt Um
SC gepraäagte Persönlichkeit sichtbar. Der Heilige Vater betrachtet ıe eıne Ordnung 1n die bıs beı AaI$ zerplitterte Wıssenschaft zu brin-
soz1ıalen Phänomene nıcht prıimär sub specıe 1Ur1S. Die rechtlichen Prinzıiıpien KCH, schlägt der Vertasser die Wissensvermittlung auf drei gyesichertender Gesellschaftslehre siınd 1n den Enzykliken seiner Vorgänger d Gebieten Diıe politische Theorie und die Geschichte der politischensend und rundlıch dargele worden, da{fß iıhnen 1mM Augenblick nichts We- Theorie und der politischen een Die Lehre Vonmn den Institutionensentliches 51 inzugefügt WCI ( kann. Der Papst wıdmet sıch deshalb der Verwaltungsprobleme, Parteien, PressureAufgabe, der Ja alles Recht etztlıch dıent, den Menschen die Gemeinschaft (Verfassungs-, Regierungs-,
ihres Schicksals nahezubringen. Insotern reflektiert dıe Soziallehre Jo- Groups, ftentliche Meınung, Presse, ahl und vergleichende Verfassungs-
hannes’ 1LUFr Se1INE allgemeın sichtbare Einstellung ehre) Internationale Beziehungen und Organısationen, einschließlich

Völkerrecht.
FITZSIMONS, Midlothian. T'he Triumph and F ru.5tm- URZ: B.,; Diıe wertfreie Gesellschafl V“O  S heute. In Die
FL0N of +he British Liberal Party In he Review otf Politics Ordnung Jhg Heft unı 161167
Vol 2 Nr. (April IN VSAON! Eın Vergleich 7wischen den Grundanschauungen der miıttelalterlıchen (36=
Aus der Analyse einer Episode AUS Gladstones politischer Karrıere zıcht sellschafts hilosophie (Wertvorstellung 1 Gemeinwohlprinzıp und darautf

ÖT Vertasser ZEW1SSE allgemeine Folgerungen: Die Veränderungen, die dıe autbauen CS Autoritätsprinz1ıp) und der Gesellschaftskonzeption
liberale Politik erkämpft, werden nach einıger eit Gemeingut der ande- elt. Der Vergleich 1St das rgebnis umtassender bibliographischer Arbei-
ren großen Regierungsparteien und verlieren tür das lıberale Programm Cen, CeTCN Material demnächst dem Tıte „Grundsatzfragen des
ıhr Spezifisches, die Parteı selbst {r damıiıt ıhre Anzıehungskraft e1Nn. Ööftentlichen Lebens“ | Darstellu {I1 und Kritik 956—59] 1 Verlag Herder,

Freiburg Br., erscheinen W1rT' Utz stellt als Reaktion aut das miıttel-
Er olges.“ Heute 1St S1IC Ce1MN Bündel VON Nonkontformisten, die keinen
1e [englische] liberale Parteı 1st 1n mancher Hıinsıicht eın pfer iıhres

alterliche Sozijalıdeal tolgende Sıgnatur der modernen soz1alwıssenschaft-
lıchen Lıteratur test: Auflösung jeder Normenethik, die ugleıch alsinneren Zusammenhang haben Nur yrofße politısche Führer (miıt eıiner

oroßen Sache als Programm) könnten S1Ce wieder eıner politischen Kraft Rechtssystem tür die Gesellschaft gelten könnte. Daraus tolge die Ozıalı-
machen, W 4A5 hr wiederum keine Stabilität einbringen Wur sierung der Autorität. Veräußerlichung des Gesellschaftszieles 1 Sınne

VO: reinen Bedingungen, auf Grund deren jedem dıe eigene Bewegungsfrei-Eustaqu10, S] La CYreACLON mantenımıento heit garantıert WIr Die Gesellschaftsmoral estehe darum 1n
de UN  \ S$ANd ODirLON ublıca In Razoön Fe 161 Nr. 747 störungsfreien Ablaut des äußeren Zusammenlebens, ın Toleranz.

Da ußere Zusammen IN1IE yzew1ssen Gesetzmädfß: keiten soziologi-(Aprıil A N scher und sozialpsychologischer Natur unterliegt, gilt 4A15 gesellschaftsbil-
Der Vertasser befafßt siıch nNıt den Schwierigkeiten und Erfordern  en tür dende Erkenntnis das Wıssen die Soziologie und dıe Sozialpsychologie
das Enstehen und Aufrechterhalten einer gesunden fentlichen Meınung. Socıal Control)Der Publizist mu{ sıch demna VO  — ZeWw1ssen unbewufsten Voreinge-
nommenheiten die Wahrheit hüten, OT kann 1LLUT der Wahrheit dienen,
WeNn Or

Les Chances de PAfrique nOLTE. In Revue de ”Action POPU-Gegenstand seıiner Wahrheitssuche liebt Er muß terner laire Nr. 139 unıUnterscheidungsvermögen sıtzen ın Anbetracht der sıch häufig wiıider-
Diıeses Sammelheft bietet in 7zwolt Beiträgen einen sehr Überblicksprechenden Intormationen er eın und denselben Sachverhalt Dıe Gabe

der Kriıtik braucht (1° esonders gegenüber den großen Agenturen und Fragen, dıe uns immer dringender bewegen: Wiıe werden sıch dıe
deren tendenz1iösem Nachrichtenmaterial. Er mMu: weiterhin der Ver- sozialen Verhältnisse, dıe innere Politik, die Industrialisierung, die Lage
suchung widerstehen, seın Material ‚aufzubauschen und übertreiben, der christliıchen Mıssıonen und dıe weltanschaulichen FEınflüsse VO' außen
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“ und innen nach der Verselbständigung der afrik
Das Heft be A sich Vorwıege: mıt ehemals französischen Kolonien

anischen Völker gestalten? Wes: un Ost en 1m Bewußtsein, einer Kirche anzugehören. Die Politik
un Belgisch-Kongo, habe das Schisma auferlegt.och hat die Darstellung exemplarisch auch für das

p übrige Schwarze Afrika Wert. FOHRER, Geor Dıie Struktur der alttestamentlichen Escha-
tologie. In Theo

&v  Fa 1 5p 401=—=4720
gische Litergturzeitung Jhg. 85 Nr. unı

Chronik des atholischen SA
a

Die ausführliche Abhandlung er die Unterscheidung und Trennung derZeitalter MI den Grundformen des eschatologischen Gerichts bei den nach-.E.nd -3 Jean-Marıe. Working Priıests an contemDo- exılischen Propheten wırd als „epıgonale Entartun der vorexilischen
7ar Unbelief. In Cross Currents Prop etie erwiesen, die sich grundsätzlich ıcht on auf S1ıe folgenden

A
Vol Nr (Friihling Apokalyptik unterscheide.

Der Autor
1n Frankrei

eift Begründung und Orm des Verbotes der rbeiterpriester GOLTZEN, Herbert Zur Ordnung der hırchlichen Trauung.durch Kardinal Pızzardo auf un bezeichnet die CI C - In Zeitwende Jhg 31 Heft (Juni 398— 403
etzend. Das Arbeitermilieu sıch se1ıt Be
ründung enthaltenen Ärgumente als unhaltbar und die Orm als VOI- Aus diesem kritischen Kommentar ZUr vorläuf:

eändert. Der militant
1innn des Experimentes VO: der (vgl Herder-Korrespondenz Dg

Ordnung er Trauung 1n
Jahren grundlegend ommunistische Atheismus se1l welchen Schwieri keiten 520) geht hervor, MI1t
einem spirituell ndi erenien praktischen aterı1alısmus gewichen, der 1n der ohl ihren Gemein l Ww1ie anderen Kirchen

1e Lutheraner noch kämpfen ha
Tiete schon die ıne moderne Welr der wissenschaftlichen Eroberfung, ıche Ehe VO! staatliıchen Ehen absetzendesegenüber eın klares, die christ-

Mander technologischen Schöpfung und ungeheuerer menschlicher acht umfasse. könnte also vielleicht damıiıt ne]  } daß die lutherische Ehe-
Zeugnis

„Die Kırche darf dieser elt keine wesentli Konzessionen machen, dochmuß sıe sıe lich verstehen, durchdringen un! ihrer Größe un ıhrem Annäherung der Ehe eın Sakrament entschließt.
praxıs sich allmählich ZUr Ausbildung kırchlicher Rechtsprinzipien un! ZUr

Leid das Gesicht des Christentums aufprägen.“ Deshalb musse die
Kirche Mıssijonskirche se1in. Eın NUur auf BewahruI} bedachter Geist, w1e 8
1mMm Verbot der Arbeiterpriester deutlich wird, erreı dieses Ziel 16€e.,.3 GRUNDMANN, Siegfried. Der Beıitr des evangelischen Kır-

\
enrechts Zu Selbstverständnis des Skumenischen Rates derFITZGERALD, George R. Catholics ın Secular Colleges. In Kır In Ev.-Iluch Kirchenzeitung Jhg. Nr. 11 (1. Junimerica Vol 103 Nr. CZ Maı 1960) 278-— 281 5. 161—167.Die Nachfrage nach höherer Bıldung den amerikaniıschen Katholikenübersteigt bei weıtem die Fassungskraft katholischer Unıyersitäten un:

An and neuerer Veröftentlichun VO' evangelischen Kirchenrechtlern
Colleges., Heute können Ss1e noch %o der katholischen Studenten aufneh- (J. Heckeel, Wehrhahn, Dom O1Ss uSsSWw. wird miıt Hı e  e schwer

\ verstehenden Terminologie die unheilvol Rolle des säkularen SOuve-mMCN, 1970 werden NUur noch %o se1in. Dadurch entsteht die Frage, ob ränıtätsdenkens 1n der Okumenischen Bewegung blo gelegt, AUS Angstder Besuch nıchtkatholischer Colleges un Unıversitäten für Glau Vvor einer „Überkirche“ die Souveränität der Partikularkirchen festgehaltenPraxıs katholischer Studenten abträglich sel. Auf Grund zahlreicher Um-tra WITL: Der Vertasser ordert eine auf AS Jus divinium gegründete Unıver-
];

HCM und Erhebungen ANCWOTILCL der Verfasser, diese Gefahr sel nerheb-
Glaub salkirche. Somit erfahren die Mahnun VO: Dr. Visser Hoo

Grün C,
ensverlust und Aufhören der relıgıösen Praxıs hätten zumeilst Bischof Lesslie Newbi (1n der FEın Peitung Zur Neuauflage seines Bu-VOor Besuch dieser Institutionen bestanden hätten, haupt- ches „The Reuniıon of Church“ den Schritt Einheit der Kırchesächlich 1n der Atmosphäre des Elternhauses un infoß mangelhaften Re- machen, VO:! lutherischer Seite eine emerkenswerte Unterstützung.ligionsunterrichtes. Doch müsse CSSCTC Vorsorge die religiöse Bil-

wer N
dieser Studenten Vor allem durch Ausbau katholischer Clubs getroffen Paolo, 5 J Il Conciılio Ecumentico nel Pensiero

degli „Ortodossi“ In La Civilta Cattolica Jhg 111 Vol
GORDAN, Paulus. Lateinamerikas Latıinıtät. In Die politi- (21 Ma1 3/2—384
sche Meıinung Jhg Heft unı 591 Der Verfasser legt die Gedanken der modernen orthodoxen Theologen
Das „Lateinische“ ın Lateinamerika ISt seine prache und Religion. Doch er Ro © un Aufga eines Konzils innerhalb der Orthodoxie dar, die

D han ele sıch @1 der linguistischen Latın tLas Lateinamerikas eine AUS
VO! Chomjakow ausgehen. Dort ha auch der nıcdere Klerus und
die Laien ihren fest umrıssenen Platz. Die Konzilien allein sınd unfehl-vielerlei Gründen anders getönte Sprache, deren Bedeutung zudem nıcht

ZU; Tragen komme, bar, un der Modus rer Einberufung verlangt die Zustimmun ler Bi-.n beten sınd. Ahnliches
Wwel Prozent aller Lateinamerikaner Analpha- schöfe Der Vertasser schließt daraus, daß erade auch über cs«Cc Frage

Südamerikas vereint, katholischen Glauben, der wohl tiefer als die
elte auch VO'! dem zweiıten Ban das die Völker oße chwieri keiten ftür eine Wiedervereinigung zwischen katholischerIrche und Ort odoxen bestehen.lateinischelızısmus 1nprache eingewurzel sel, aber doch 676 Züge als der Kat ÖO

wirkenden ethnischen Substrate und die
romanıiıschen Län Orn Europas ZzeIge. urch die stark nach- ON, Gottfried. Entmythologisierung des Fegfeuers. In

SOWi1e den Einbruch der Zivilisatioberwucherung Schwarz-Afrika
Lateinamerika Z SC1IN.
n aus dem Norden hört La Materialdienst des Konftessionskundlichen Instituts Jhg 11 Nr.

teinamerika in 1CUCTICT Zeit immer mehr auf, (März/April 21— 28
„Über NCUC Fragen innerhalb der katholischen Eschatolo 1E und iıhre Kon-ON, incent High Hopes for Peru In merica se uenzen“ berichtet der Ver AUS neueren katholischen Veröftent-Vol 103 Nr (2U Maı 282—283 lı Zur Theologie des Fe feuers, die als Anzeichen einer „Refor-

Eın hochinteressanter Bericht eines Peru-Missionars er ozıale Initiatıven matıo“ bewertet, unterstreicht CI , daß die Dogmatisierung der Suffragiender Kırche 1n der fast rein indianischen Sta un Es geht darum, 1e der Gläubigen für die Seelen 1Im Fegfeuer der sog. EntmythologisierungIndios Zur Selbsrthilfe anzuleiten ur Grün VO: 5Spar- und Kredit- Grenze HA Man stehe hier vor dem alten retormatorischen Pro das
genossenschaften, Verbesserung der landwirtschaftlichen Technik, der Wohn- er Mıtwirkung des Menschen Anstoß nımmt. ıne weiıtere Grenze se1
und Verkehrsverhältnisse. and 1n and damit geht der Ausbau eines die Lehre VO: Kirchenschatz.

- Netzes VO: einheimischen Katecheten. Gottfried. Die evangelische Unterweisung ın der
Ruggero. Cattolicı dı SINLSEYd, cattolicı dı de<stm. In Volksschule. In Informationsblatt Jhg. Nr. (Zweıtes Maı1ı-Vıta Pensiero Jhg Nr. (Maı 316—323 heft 157—163.

Die Bezeichnun „Katholik“ ertr: keine spezifizierenden Attrıbute. Der dokumentarischen Übersicht er „Erziehung un Schule 1n der DDR“Links- und Re tskatholizismus SIn eshalb unange Benennungen vgl azu Herder-Korrespondenz ds Jhg., 424) äßt der Vertftasser diese
C. S1e als Wirklichkeiten verstanden werden, talsche Ideologien. ersicht ber den Religionsunterricht der Bundesrepublik folgen, dieWenn Linkskatholizismus heißen sol daß eine dem Sozialismus benach- VO: Grundgesetz C, 1e Bestimmungen der verschiedenen Landes-barte Eınstellung ZU: Wesen des Christen s  eh:  Ööre, und Rechtskatholizismus, verfassungen zıtlert Sam«.ı den bestehenden Vereinbarungen er die christ-daß ZUS der Soziallehre der Kırche eine kon reie oz1lale Ordnung ableitbar ıche Unterweisung ın Schule un den für das partnerschaftliche Ver-und eshalb eine konkrete Stru LUr verteidigen sel, wırd 1n eıden Altnis den Ländern ertorderlichen Organen der Landeskirchen wıe derFällen die religiöse Originalıität des Christentums mMI1t sozialen Gesichts- EK  O Im gleichen Heft schreiben Werner Dicke und Helmut Bruckhauspunkten VO'  o relatıver Gültigkeit vermischt und dadurch selbst relatıviert. „Warum und W1e fördern Wır evangelische Krankenhäuser?“ 49—155.)

TILMANN, Klemens. Das relig:ös-weltanschauliche espräck Alfred mıl Brunner Un das katholische Naturrecht.
miıt Andersdenkenden. In Katechetische Blätter Jhg. Heft In Schweizer Rundschau Jhg. Heft (Maı 85—88
(Maı 27 3——9)25 Diese Gegenüberstellung des katholischen Naturrechts MIt der tast katho-
Die Katholiken stehen dem Glaubensgespräch mI1t Nichtkatholiken hilflos, lıs anmutenden Naturrechtslehre VO: Emil Brunner legt den Unterschied
weil 'unvorbereitet gegenü Sie sind tür erartige Gespräche ıcht BC- In der Begründung bloß, rklärt die evangelische Unsicherheit 1n den Folge-
ruüstet; bis heute g1 es weder eine Theorie auf diesem Gebiete noch eine rungen für die politische Praxıs und rat  D die Möglidxkeit gemeiınsamen
anleitende Praxiıs. Tilmann versucht NU: die Grundzüge einer solchen Ge- Lösungen ım Gespräch auszuschöpfen.
sprächsle die er „Dialogetik“ N:  N  9 entwickeln. Sıe wırd ußerst
verschieden se1n, Je nach Alter, Temperament und Bildungsgrad des ROSSEL Miıssıon, Kirche UN Missı:on der Kirche. In Evan-
Sprechenden - und des Gesprächspartners. Die Zielsetzung ware jedoch für gelisches Mıssıonsmagazın Jhg 104 He 9—21
die verschiedenen Formen einheitlich: iıcht Apologetik sel vorrangıg, SOM -
ern das Vorwärtstra < des Glaubens. Als Ziel ım CICH Sınne bezeich- Der Beitrag yibt einen Einblick In die Probleme der evangelischen

©zuzeıigen. Missionstheologie, die 1m Gefolge der Verselbständigung der Mi1ss10ns-net Tilnrxann die Fähig eit, den anderen Lebenswerte ründungen entstanden sınd, M1t den Ge ahren eines Zentralısmus
el den Kirchenräten der Missionsgebiete. Probleme, die einer Neu-

Chronik des ökumenischen Lebens besinnung das Wesen der 1r'! tühren und die in größerem Rahmen
Bischof Lesslie Newbigin 1n der Schriftenreihe „Weltmission heute“ Heft
1 Evang. Missionsverlag Stuttgart) dem Titel 16 eine Kirche

BREHIER, Louis. Les relations normales ntIre Rome el les das eine Evangelium die eine Welt“, vorgelegt hat
glises d’Orient. In Istina Jhg Nr (Juli/September
35 2i / D In unserém Bericht Dber die Tagun des Zentralkomitees der

Diese wertvolle Darstellung zeigt die normalen Beziehungen „wischen dem deutschen Katholiken ın Ettal vugl Ihg., 387—391) mu ß
Papsttum und den Kır N es UOstens VOT Schisma VO 1054, auch die N auf 390 links ben (Bericht ber den Arbeitskreis:gelungenen Bemühun Angleichung dogmatischer Unterschiede,durch eine 670) zügıge Toleranz der Frage des Filioque, daß es Buch) richtig heißen: Die entsprechenden Vorträge zelten Karklar wird, aß 15 UL ahrhundert der (Osten die ogmatische und Rahner Sa Dr Josef Knecht, Dr Ignaz Zangerle un rof.
diszıplinäre Autorität des APSTCS anerkannt hat Auch die Gläubigen 1n Dr Alois Winklhofer, Passau.
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